Neugestaltung des Havelufers

Zwischen 1905 und 1911 liel3 die
Stadt Spandau den heutigen Sidha-
fen am Tiefwerder ausbauen. 1923
wurde der Hafen Teil der Berliner
Hafen- und Lagerhausgesellschaft
(BEHALA), die auch fliissige Brenn-
stoffe umschlagen lieR. Durch die
Teilung der Stadt Berlin wurde der
Aus- und Aufbau von Lagereinrich-
tungen fur flissigen Mineraldlproduk-
te noétig. In diesem Zusammenhang
wurde um 1980 ein zusatzlicher
Tankschiffliegehafen gegeniiber dem
Unterhafen am Westufer der Havel
errichtet. Dessen  Ufereinfassung

besteht aus Stahlspundbohlen, vor
denen die Tankschiffe an Dalben
festgemacht werden konnten.

Tanschifﬂiegeha’ren

Umschlag und Zwischenlagerung von
Mineralélprodukten endeten nach der
Wiedervereinigung. Seine Zukunft
sieht der Sudhafen heute als trimoda-
les innerstadtisches Logistikzentrum,
das nach Abschluss des Projektes 17
Uber eine deutlich verbesserte Anbin-
dung an die Unterhavel verfiigen
wird.

Der Tankschiffliegehafen soll zu einer
Liegemdglichkeit mit integrierter Ge-
fahrgutliegestelle umgebaut werden,
wodurch sich die Uferlinie und Anfor-
derungen an die Infrastruktur der
Liegestelle andern.

Als Folge davon kénnen die an der
Herrmann Oxford Promenade liegen-
den Freianlagen neu gestaltet und die
Entwicklung des Havelufers als
durchgehende attraktive Griinverbin-
dung angestof3en werden.

BAC wurde beauftragt, hierfir eine
Machbarkeitsstudie aufzustellen.
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Radnetz Deutschland

Das Radnetz Deutschland besteht
aus 14 Radfernwegen, die in das
europdische Routennetz eingebun-
den sind. Der zu diesem Routennetz
gehdrende Elberadweg ist rd. 1300
km lang und fihrt von Spindlermihle
bis nach Hamburg. In Deutschland
verbindet er die Bundeslander Sach-
sen, Sachsen-Anhalt, Brandenburg,
Niedersachsen, Mecklenburg-
Vorpommern, Schleswig-Holstein und
Hamburg.

Uberweg

Zwischen Wittenberge und Losenra-
de (Seehausen) wird er auf einem
seitlich auskragenden tber 1,0 km
langen Steg entlang der Bahnbriicke
Uber die Elbe gefuhrt. Dessen Belag
ist altersbedingt so marode gewor-
den, dass BAC mit der Planung fir
die Erneuerung beauftragt wurde.

Sohlgleite Schleuse 2

Vor uber 20 Jahren erfolgte der Um-
bau der Schleuse 2 in der Wimme zu
einer  Okologisch  durchgangigen
Sohlgleite. Nach dem heutigen Stand
von Wissenschaft und Technik ent-
sprechen die seinerzeit angesetzten
Parameter nicht den tatsachlichen
Anforderungen, so dass die Durch-
gangigkeit der Sohlgleite nur einge-
schréankt gegeben ist. Wahrend die
Sohlgleite fur benthische Lebewesen
einerseits zu steil ist, sind anderer-
seits die sich bei Niedrigwasser auf
dem Gleitenriicken einstellenden
Wasserstande nicht tief genug, damit
Fische die Gleite passieren kdnnen.

BAC wurde nun beauftragt, Varian-
tenuntersuchungen und Planungsun-
terlagen fur die Optimierung der
Sohlgleite anzufertigen.

Okologische Baubegleitung Tief-
lanke

Im Planfeststellungsbeschluss des
Bauvorhabens Oderdeichsanierung
im Landkreis Uckermark ist als MaR-
nahme zum Ersatz der durch die
Deichbauarbeiten verursachten Ein-
griffe in die Schutzgiter die Anbin-
dung der Tieflanke, eines Altarms der
Westoder, an die Hohensaaten-
Friedrichthaler-WasserstralBe vorge-
sehen. Dazu soll im Polder 4 ein etwa
3 m breiter Graben gebaut werden.

Verbinder

Das Baufeld liegt in der Schutzzone
Ib des Nationalparks Unteres Odertal
und ist als FFH- und SPA- Gebiet
sowie als NSG in mehrfacher Hinsicht
unter Schutz gestellt. Eingriffe mus-
sen also entweder so durchgefuhrt
werden, dass es zu keinen oder zu-
mindest zu keinen dauerhaften Be-
eintrachtigungen kommt. BAC wurde
mit der Okologischen Begleitung der
Arbeiten betraut.

Fachausstellung in Zgorzelec

Besuchen Sie uns am 07.06.2024
beim 2. Odertag des BWK in Gorlitz-
Zgorzelec.

Fachausstellung

Fragen? Bitte kontaktieren Sie uns: info@aquaconstruct.de oder +49.30.6412534

v.i.S.d.P: Ulrich Bliher

E-NEWS @ (- BAC



	Neugestaltung des Havelufers
	Radnetz Deutschland
	Sohlgleite Schleuse 2
	Ökologische Baubegleitung Tieflanke
	Fachausstellung in Zgorzelec

